
Nr. 488. Montag den 19. August 1850.
3. l 7 , : ^ (3) Nr. 371«.

K u n d m a ch u u g.
Das Ministerium des Innern hat im Einver-

ständnisse mit den Ministerien der Justiz- und
ber Finanzen für die Durchführung der Grund'
entlastunn zu verordnen befunden:

»Daß die Grundentlastnnqö-Bezirks-(Di-
stricts-) Commissionen auf Verlangen der Par-
teien verpsiichtet scy'" ^ " ^ r die vor dem Nntz-
jahre 1848 ausständigen Rückstände an Nrba-
rull- und ZchentleistlMgcn, sowie über alle rück-
ständige Veranderungogcbiihre^ und ablösbare Lei'
stungen über Erscheinen beider Theile Vergleiche auf-
zunehmen. — Diesen Vergleichen wird die gleiche
Wirkung wie den gerichtlichen Vergleichen briqe-
legt. Die Vcrhandlungsprotocolle und die?lus-
fertigungcn der Commissionen über derlli Ver-
gleiche smd stämpelfrei zu behandeln. I n diesen
Vergleichen darf jedoch von der Nichtznhaltung
einer Zahlungsfrist der Verlust d/r übrigen
nicht abhängig gemacht werden. Die Einzahlun-
gen auf Grundlage dieser Vergleiche haben uw
mittelbar zu Handen der Berechtigten zn ge-
schehen und diese letztern selbst die Execution«?«
vor dem ordcntliHen Richter anzusuchen "

Dieß wird in Fol> hohen Ministerial-Er-
lasses vom U. August ,85,tt, Z. 13^25, hiemtt
zur allgemeinen Kenntniß gebracht.

Laibacl) am 12. August I85l>.
Vom Präsidium dcr k. k. Gru.dentlastungs-

Landcs-Commission für .^am.
Dcr Präsidenten-Stellvertreter:

B r a n d s t e t t e r . ^
Der Secrctar:

D)>. A n t o n Bchöpp! .

ZT^lT"^^ Nr. 1125)5.
K u ndmachung

der k. k. S t a t t h a l t e r ei f ü r K r a i n , die
^ ^ i c h t u n g e i n e r B e r g - und Forst«
E l e c t i o n fü r die K r on l ä n d er S t c i c r -
^a r k , K ä r n t e n u n d K r a i n , dann für
?6 S c h w e f e l werk 3 tadoboj in Croa-

^ en u n d d ie A e r a r i a l - S ch ü r f u n g c n
lll der M i l i t ä r - G r ä n z e b e t r e f f e n d .

Laut Erlasses des Herrn Ministers für Lan-
bcscultur und Bergwesen vom 15. Jul i l. I . , Z.
l ' lW, haben Se. k. k. Majestät mit a, h. Ent-
schlicßung vom 13. Jul i l. I . die Errichtung
tiner neuen Berg - und Forst - Direction für die
Kronländer Steiermark, Kärnten und Krain, dann
das Gchwefelwerk Nadoboj in Croatien und die
Aeranal - Schürfungen von Tergowc in dcr Mi l i -
tä'r-Gränze, mit dem Sitze in Gratz zu genchmi-
gen und gleichzeitig den bisherigen Beyrath und
^bcrbcrgamts-Director zu Klagenfurt, Julius v.
H^'lms, zum Vorstande dieser neuen Berg- und
Forst- Direction, mit dem Titel und Range eines
k. k. Sectionsrathes allergnädigst zu ernennen gc-
ruht. Dieser Berg- und Forst - Direction wird
in dem Kronlandc Krain das k. k. Bergamt in
^dria mit allen zu der unmittelbaren Verwaltung
desselben gehörenden Betriebszweigen unterstehen.

Nucksichtlich d^. O w - Administration der
Neichsforstc in dem Kronlande Krain wird eine
abgesonderte Verfu^, ,^ ersiicßen, so wie auch der
Zeitpunct, und wann die neueVerq-Forst-Dircction,
in Gratz beginnen wird, nachträglich veröffentlicht
werden wird.

M i t dem Beginne der Wirksamkeit der k. k.
Berg-und Forst-Direction in Gratz, wird jene
bes bisherigen k. k. Odcrbcrgamtes in Klagen-
furt aufzuhören haben und daüselbe als aufge-
löst zu betrachten seyn, und cs wird an dessen
Stelle tve k. k. Berghauptmannschaft für Karn-
len, Krain und das Kültenland in Klagcnfurt
""ch, jcncn Grundsahen organisirt werden, wel-
ye m dcm Viinisterial-Erlasse vom 2ll. Ma i d

^e>chsg,s,tz, ^ h Regierungsblatt, Stück

s.XlV) für diese Bergbehörden bereits ausge-
sprochen worden sind.

Se. Majestät haben mit allerhöchster Ent-
schließung vom I.'t. Ju l i d. I , zu genehmigen
geruhet, das; das bisher bestehende k. k. illyrische
Oderbcrgamt in Klagenfurt, so wie die proviso-
risch errichtete Steinkohlen^Schürflings-Direction
in Leoben aufgelöst, und an deren Stelle eine,
dem Ministerium für Landescultur und Bergwesen
unmittelbar untergeordnete k. k. Berg-und Forst-
Direction für die Kronländer Stciermark, Kärn-
ten und Krain, mit dem Sitze in Gratz, errichtet
werde.

Dieser Berg - und Forst - Direction werden
zur administrativen Leitung unterstehen:

:,. I n K r a i n :
Das k. k. Bergamt in Id r i a , mit allen zu

der unmittelbaren Verwaltung desselben gehören-
den Betriebszweigen.

I). I n K ä r n t e n :
1) Das k, k. Bergamt Raibl;
2) das k. k. Bleiberg, jedes mit allen semen

Betrieböanstalten und Verwaltunaszweigen;
:;) alle Neichsforste dieses Kronlandes, und

dieselben verwaltenden Forstämter und sonstigen
Forstorgane.

<-. I n S t e i c r m a r k :
, ) Das k. k. Obervcrwesamt nächst Maria-

Zcll;
2) das k. k. Oberverwesamt Neuberg.
Beide mit allen ihren Betriebs-und Verwal-

tungszwcigcn.
3) Das k. k. Eisengusiwcrk und Verweöamt

S t . Stephan bei Kraubath;
4) Das k. k Verwesamt Eibiswald mit

Krumbach und den Stcinkohlcnbergbauen in Eibis-
wald und Schwannbcrg,

M i't 1

^ . „ ^ Gehalt Quarticrgcld

blasse —
G u l d e n l

I. Sccretär IX. 1N0N KU»
U. dto IX . <llw W
Ossicialen des Nechnungs-Departements . . X . 800 8U
1. Concipistcn X . 7<ltt 7N

II. dto X . «5l> «5
Ingrossisten des Nechnungs-Departements . X l . 5 W 5U
Registrator und Expeditor X . ft<w 8N

I. Kanzcllisten XI. 5><N» 5,N
II. dto XI . 5W 5,0

I I I . dto . . . . . . . . . X L 4«w au
IV. dto X I 4 W 4tt
Amtsdicncr . . ' . ' . — 3M> 3tt
Hausdiener — 250 25

Der Zeitpunct, wann die neue Berg- und Forst-Direction in Gratz beginnen soll, wud
nachträglich veröffentlicht werden.

Wien am 15. Jul i 1850. T h i n n f e l d . " . I'<

Z. 1559. (1) Nr. 11555
Nachdem dcr Stellvertrctc»' des Repräsen-

tanten der vormaligen Grvnd-und Zehentobrig-
keiten des chemaliocn Laibacher Kreises bei dcr
Grundentlastungö - Landeücommission, Herr I > .
Ioftph Kleindicnst, mit dcm Tode abgegangen
ist, so handelt es sich um die Wahl eines Er-
satzmannes für denselben.

Als den Tag zur Vornahme dieser Wahl
bat der Herr Ministerial-Commissar und Prä-
sident dcr krain. Grunocntlastunas - Landcscom-
mission, laut Mittheilung vom AI . Jul i l, I ,
Z. W 2 , den : N . August l. I . Vormittags be-
stimmt.

5) das k. k. prov. Steinkohlen-Vergamt
Fohnsdorf;

<;) das k. k. prov. Steinkohlen «Vcrgamt
Brück an der M u r ;

7) das k. k. prov. Steinkohlen - Bergamt
in Ci l l i ;

^ 6) sämmtliche Reichsforstc dieses Kronlandes,
in so ferne dieselben nicht zu dem Eigenthums-
Complexc der k. k. Imierberger - Hauptgewcrk-
schaft gehören, in welchem Falle sie in der Ad-
ministration der k. k. Eisenwerks - Direction zu
Eisenerz bleiben.
l l . E i n s t w e i l e n , u n d so lange in dem
K r ö n lande C r o a t i e n und S l a v o n i e n
die S t a a t s - B e r g b a u e ke ine w e i t e r e

A u s d e h n u n g e r l a n g e n , auch:
1) Die k. k. Schwcfelwerkö-Verwaltung in

Nadoboj mit allen ihren Betriebszweigen;
2) die k. k. Schürfungs - Commission in

Tergowe,
Rücksichtlich der Ober - Administration der

Neichsforstc in den Kronländern Krain, Görz
und Istrien wird eine abgesonderte Verfügung
crfließen.

, Der Personalstand der k. k. Berg - und Forst-
Direction in Gratz bestehet aus:

I Director mit dem Titel und Charakter
eines k. k. Sectionsrathes, 2,5,00 fl. Gehalt,
520 fi, Quartiergeld, und der V l . Diätenclasse.

4 k. k. Bcrgräthcn, von denen der Forstre-
fcrcnt auch den Titel: »k. k. Forstrath" führt,
mit einem Gehalte,

für den I. . . . 1400 fl.
» „ U. . . . 1300 „
„ ., N l . . . . ! 2 W ,. und
„ „ lV . . . . 12'.,0 ,., dem

INpercentigen Quartiergeldc und der V l l l . Diä-
tenclasse für jeden derselben, ferner aus einem:

. .. 7N dcr hohen
Diese Wahl geschieht nach ^> ^September

Ministerial - Verordnung vom ^ .
' " 3 'u f folgende A)t : ittags «m 10

Am 3 i . August l ^ , ^" .„vesenen Do-
Uhr, hab<n sich die a m m ^ ^ vormaligen
m.nien und Z 'he" t l " ' ch^ ^ ^ ^ ^ .^ ^ ^
Laid.cher Leises, d- ' ^ ^ttchanptmannschaftenre.che der derm^ ^ ^ ^ ^ . ^ ^ ^ ^ ^ ^

Radman.sdm , K l ' .̂  ^ ..,^g ^ ^ , , ^ j ^ c h
nnt Ausnahme ^. ^...Hauptmannschaf-
" ^ ' " I f e i n d e n der vorbestandenen Kreise

N e u ^
bacher Bezirks - Hauptmannschaft einzusmden,
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worauf die Wahl von dem Herrn Beznköhaupt-
mann oder von einem von ihm abgeordnet.»
Bezirks - Commissar auf die vorgeschriebene Art
vorgenommen wird. Es treten nämlich die ober-
wähnten gewesenen Grundovrigkeiten und Zehent-
desitzer daselbst zusammen, und wählen münd-
lich und öffentlich mit absoluter Stimmenmehr-
heit den Ersatzmann. Ergibt sich bei der ersten
und zweiten Abstimmung keine absolute Stim-
menmehrheit, so wno die dritte Wahl für den
Ersahmann auf jene zwei Individuen, welche die
meisten Stimme» hatten, beschrankt. Bei Gleich-
heit der Stimmen entscheidet das Loos. Der Ge-
wählte hat binnen drei Tagen nach ihm bekannt
gewordener Wahl die Annahme derselben im
Wege der Bezirkshauptmannschaft Laibach schrift-
lich bekannt zu geben. Sollte diese Erklärung in
besagter Frist nicht abgegeben, oder die Wahl
nicht angenommen werden, so wird eine neue
Wahl eingeleitet werden.

Daö Wahl - Resultat ist von der Bczirkö-
Hauptmannschaft Laibach vorzuleben.

Laibach am 10 August 1850

Z. 1519. (3) Nr. 3651.
C o n c u r s ' K u n d m a c h u n g .

Bei der in die dritte Classe der Hauptäm-
ter eingereihten Zolllegstätte, und zugleich Samm-
lungscasse in Villach, ist die Eontrolloröstelle,
mit welcher ein Iahresgchalt von Siebcnhun»
dcrt Gulden, nebst eimr widerruflichen Zulage
von jährlichen Einhundert Gulden für die Be«
sorgung der Sammlungscassegeschäfte, der Ge-
nuß «iner freien Wohnung, oder in deren Ermang»
lung deb systemma'ßigen Quaitiergeldes, und die
Verpflichtung zur Leistung einer Caution im Be-
trage des Iahresgehalteö verbunden ist, in Er-
ledigung gekommen, zu deren Besetzung der Con-
curs biö d r i t t e n S e p t « mber 1850 eröff-
net wird.

Die Bewerber um diese Dienstcsstelle, oder
Fallb sich durch deren Besetzung eine Amtsofsi.
zialenstelle erledigen sollte, um letztere, haben
ihre mit der erforderlichen Nachwcisung über
ihre bisherige Dienstleistung, tadellose Moralität
Auöblldung im Gefällö-, Manipulations, dann
Cassa, und Rcchnungsgeschäfte, so wie über
den Besitz der Waarenkunde versehenen Gesuche
innerhalb der Bewerbungsftist im vorgeschrieben
nen Dienstwege an die k. k. Camera! - Bezirks-
Vcrwaltung in Klagenfurt zu leiten, und darin
zugleich anzugeben, ob und in welchem Grade
sie mit einem Beamten dieses Hauptamtes ver«
wandt oder verschwägert sind, und auf welche
Art sie due vorgeschriebene Caution zu leisten
vermögen.

Von der k k. Finanz Landcö.Direction für
Steiermark, Karnten und Krain.

Gratz am 2. August 1850.

^ , 5 o 5 . (3) N,'. 63/,4.
^ V V l « u 6' u 5 t :,.

l>er la ven^Nn »l' unn C282 muiigll.' ^)o»lu

i^i ^ol lu a colMln«.' nol i / !« c:̂ «; ul.l ülol ilo
5 Zl' l ' lernktl ' ^a. vu. ^rc»!>o l' i. r. l^uln-

teln,w i l l<n/.^ pu!^l)!'lco u^lt lttu ^>r I:» vc:u-

?t)l i^ll:x/0 l^cul^ >cl»nl: l i ^ m ^ o l i m -
porw cli stimu cli lio,-. 7I7, ^ , . /̂ 5-

l^nd« c luv^ p e l " lWlio5Ni»lv u mlil,, ^«llii
60mmi88il)ne Ucttuntt) l nnpoiw ,ll lio».
? I , c«». ^ 7 , rnouela (N cc<livl,„/wn^ z,uii
a »0^ ll<:l pr«X20 ^!i plNUU ^ " " 3 . l^nll«l,
l'a'.tii v ^ i ^ l^8Ü^,il.(.> >I ll< l " ^ " " luUi i
consul,«uu, <x>.^Uo <^l^:l!o l l l ; l <lc'lll)l!liuo>

/Ion« p^r ^l i tM-Ul ^uit'33tl ll(.llu <:c)ll<ll-
«ioni cl'll5tc» !>pc«l<ili.

l)iull)l'o!l<) (.l' 3l;l2 non ^i <lcCti^ol»N!N) uldo-

ul l^l i l^ l i l)0ncll/.lon» <.l' ii.^lu 6^eciuli) 6oil0
<»5l.eli5il)ili lillUli nl<3̂ 3Q c^lc.^lu i. r. .^i«lni-

lUllno inunilc del plc^c:iiUu clos»08il.n L <^-
!)i^!lli(.'lil.<^ lilNlulc l^ull' oll^>l;»U;, i l c^LuI^
l^ic^illlcilü l l ' liv<.'l' p l l ^o i iu l i l iu l^elil^ c^l>-
ä i / io in »^'ci i i l i e clie vuul Ääcl2l.l,3rl,i <ll1li

Dul l ' I . 11. Hlninlliilzt.luzi0uc (üllmclul^
i)i8l,l«?llUÄj«.

^'l io^lc ! i 3 ^Vß08l.o l 6 i o .

Z. 1530. (2) Nr. 3432.
K u n d m a c h u n g .

Zu Folge Eröffnung der hohen General-Di-
rection für Communicatloncn ist das Distanz-
Ausmaß zwischen Trau und Bonaja in Dalma«
tien, vom I . August d. I . angefangen, von ! ^
auf I^/g Post erhöht worden.

Was hlemrt zur allgemeinen Kenntniß ge-
bracht wird.

K. K. Postdirection.
Laidach am 1. August I85tt.

Z. 1533. (2) Nr. 3531.
K u n d m a c h u n g .

Vom 15. August d. I angefangen, wird
das Distanz » Ausmaß auf der Eisenstraße, im
Kronlande Steiermark, folgendermaßen hcrabge
setzt, und zwar:

Zwischen Hieflau und Eisenerz von 1 * ^ auf 1
Post, zwischen Hiestau und Altenmarkt von 1 ^
auf 1'/« Posten, und zwischen Altcomalkt und
Wtyer von ^ ^ auf 1 / , Posten.

Was hiemit zur allge«ncincn Kenntniß ge-
bracht wird.

K. K. Postdirection.
Laibach nm 8. August 1850.

Z. 1557. (1) Nr. 3«3«.
Nach einer Mittheilung der k. k. Landeöbau-

Direction hat sich bei Prosilinmg des Laibach-
Flusseö herausgestellt, daß das unterm 30. Dec.
1839 kund gemachte Verbot, Bauschutt und an-
dere derlei Gegenstände in dm Laidachfluß zu
werfen, leider nicht immer beachtet wurde, indcm
der gedachte Fluß in der Stadt und den Vor-
städten mit Unrath, Bauschutt und gebrochenen
Geschirren verunreinigt befunden worden ist.

Da durch derlei Unfüge die Sohle des Lai-
bachfluffes zum offenbaren Nachtheile der Morast-
entsumpfung erhöht, und die Kosten der Auslage-
rungs-Arbeiten bedeutend vermehrt werden, so
sieht sich dcr Magistrat in der Lage, das gedachte
Verbot mit dem Beifügen hicmit in Erinnerung
zu bringen, daß man mit Zuversicht darauf tech-
ne, es werden alle Wohnparteicn und insbeson-
ders die Hausherren und Hausinspcctorcn, m der
vollen Ueberzeugung an dem namhaften Schaden,
der dem allgemeinen Besten durch Ucbettretung
dieses Verbotes zugefügt wird, dasselbe nicht nur
selbst genau beachten, sondern auch mit aller Sorg'
fält darüber wachen, daß cs von andern, un Dienste
oder in Arbeit stehenden Personen oder Familien-
gliedern nicht übertreten, und so dcr Magistrat der
Nothwendigkeit enthoben werde, die in der an

Z. 1540. ( l )

L i c i t a t i 0 ns - Kundmachung.
Zu Folge löblicher k. k. Baudirect'ions-Verordnung vom » l . Jul i 1850, Nr, 2433, werden

die zur Conservirung der Ratschacher - Münkendorfer - Etrasie für das Vcrwaltungsjahr 1850 prä«
liminirten, und mit Dccret dcs hohen Ministeriums für Handel, Gewerbe und öffentliche Bauten
vom 13, Juli d. I . , Z. 227« U., bewilligten Bauherstillungen und Material-Lieferungen nach
dem Post-Nrs. des nachstehenden Ausweises, an den darin ^zeichneten Tag?n, bei den betref-

gczogencn Kundmachung auf die Uebertretung
gesetzte Eträfe zu realisiren. Ucbrigcns wird zum
genauen Nachvechalte bekannt gc-geben, daß zur
Ablagerung von Bauschutt und derlei Gegenstän-
den die Vertiefung unweit des k. k. Bahnhofes,
herwärts vom E t . Christoph-Friedhofc, ebenso
die Schottergrube vor dem Provinzial-Zwangst
arbeitöhausc, endlich die durch Aushebung dcs
Lehmes entstandenen Vertiefungen auf dem Ge-
meinde-Terrain hinter der untern städtischen Zie«
gclhüttc zureichende Gelegenheit bieten.

Stadtmagistrat Laibach am 13. August 1850.

I . 1537. (1) Nr. 1911.
E d i c t .

Von dem k. k. Bezirks-Collcgialgcrichte Gott«
schee wird hiemit bekannt gegeben: Es habe in
der Exccutionssache des Mathias Eisenzopf von
Hochcneg, gegen Jacob Nankcl von Mittcrdmf,
die executive Fcilbietung der, dcm Lchtcrn gehö-
rigen, zu Mltterdorf Conscr.-Nr. 22 gelegenen,
gerichtlich auf 470 si. (5. M . geschätzten Vier-
telhube, wegen aus dem Urtheile <^lu. 30. Sep-
tember 1848, Z. 3358, schuldigen I W si. 40 kr.
c. 6. ^. bewilliget, und zu deren Vornahme die
Tagsatzuligcn auf den 13. September, auf den
l4 . October und auf den 13. November l. I , ,
jedesmal Vormittags von 9 bis 12 Uhr in Loco
der Realität zu Mitterdorf mit dem Beisätze an-
geordnet, daß dksc nur bei der 3. Tagsatzung
unter dcm Schätzungswcrthe werde veräußert
werden.

Das Schätzungsprotocoll, dcr Gnmdbuchs-
cxtract und die Licitationsbcdinglnsse können wäh-
rend den Amtsstundcn täglich hicramts eingesehen
werden.

K. K. Bezirks-CoUegialgcncht Gottschce am
21. Jul i 1650.

Z. 1555. (1)
K u n d g e b u n g .

Der Vorstand der Marktgemeinde Adelsberg
bringt hiermit zur allgemeinen Kenntnis;, daß da-
selbst die Errichtung einer zweiten Fleischergcrccht-
samc sich als nothwendig darstellt.

Die Bewerw um diese Gcrcckti>""' werdm
eingeladen, ihre dicßfalligcn G^cye, welche ins-
bcsondcrs mit der Nachwcisung cilics hinreichenden
Gewcrbbetricbscapitals , und mit dem Zeugnisse ei-
ncv gut.-n Moralität docllülcntitt seyn müssen, bis
, . September l. I . , bei der hierortigen k. k. Be-
zirkshauptmannschaft, als Gcwerbvcrlcihungsbc.
hö'ldc, zu übcrm'chl'n.

Ortsgemeinde Adelöberg am 1«. August 1850.

3- '525. (2) Nr. 2693.
E d i c t .

Von dem k. k. Bczilksgelichte Laas wild l)i>
mit bekl)i,!it gemacht: l̂ s jVy in der Erecutionöslich«:
dcs Herm Il,l).u,!i Iv<>/,!»n- von Rcifnitz, (Äewall«
^ägtto seines V.uerß Herli, Johann knxlor, gegen
^Nl»n l^rn^^'^ vun '!'<»!'<)!, i l ' die creculioe Fcil^
bittung der dem Kl':^<,v<' gehmigen, jU 'i'siziol 8i»l»
(̂ onsc. Nr. l l gelegenen und im Grundbuche der
Herlschasc Orlcneg 8l>l, Urb. Nr. 230 voltummenl
den, gerichtlich auf 700 fi. bewtilhctcn Haldkude,
wegen aus dcin w. ä. Vergleiche don l . Juni 184^
Z. ^ 9 schuldigen 53 fi. 3 l kr., 5 >X, Inieiessen u.
^eculionbkchtil hirramtö gcwilligct, und cs sind
zur Aolnahine die Tagsatznngen aus den !7. Stp-
ltmbc», auf den 17. Ocioder und auf oen lü . No«
Dember lU50, jedesmal iUormiltag 9 Uhr und im
5)rle der Rcalital mit dem Beisahe bestimmt wor--
oen, daß d>e Realilät nur bei der dunen Feilbletungs«
tagsaynng umer dem Schätzungswerlhe hintangege^
l'en weldti, lvild.

Der Gnnidduchscnract, die ilicitcnionSbcdinq.
nisse. nach welchen jeder Meistbitter das W "/.,
Radium zu erlegen hat, und da6 Scka'tMgöproll,"
coll erliegen hiergerichls zur dcliedigln Einsichlsnahme.

^- K. Uezirtögcnchl ^""s am . I . August 1850.
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senden k. k, im öffentlichen Verstelgerungöwege aucigcboten
und an dm Mindestfordcrnden zur Ausführung überlassen werden, als:

'" B e i s t e l l n n g v o n S t r a ß e n d c c k m a t c r i a l

, ^ « — > kommen F i s c a l p r e i ö
««—. Best.m-

^ ^ zu er- zu verführen und ^ ^^^^ mung der
,̂ Z. Aus dem zeu- und aufzuschlich- ^^ ^^. Zeit und

^ ^ gen ten pr- ^.^^ des Ortes

« e M°t.na>.<zrz.u»u..««- H ° u f ^ n ^ ^ Haufcn ^ ' «, imw.^

^ Platz. ^ von j b>s P^tz Verhand-
^ ^^/3 ' ««»»«».»«»«.»» lung.

6ui'ie. Nro. ft. ^ tr. ft. > kr.

Unterhalb der Schloß - Ruine ! . . . . . .^ >RA«:
1 Ratschach 830 " ^ 1 50 1^21 40 ̂ ^ 3
2« Leichtenbrunn UU5 Nj14 ^ 1 ^ " „0820 ^ H
3H Unter Sauenstein . . . . ,«0 ^ hl» 1 5 1 7 3 ^ ^ ^ Z
4 17 Unterm Schloß Ruckenstein . 1«tt^!3 Nji ,34 ^0 40 ^ ^ ^ .
5 <- Save - Schotterbank . . . 380 N j i 11^9 1 8 4 3 0 4 0 ^ ß ^
« ^ Steinbruch A r t o . . . . 280 1^9 Ilh0 1 27 40« - Ztz^Z

7 Save'Sandbank ob Piausko 240 NID 11^5 1 8 ' ^ l — D-HV^.
8 " Peinek-Steinbruch . . . 285 11^5 l l h l l 1^5 498 4., ^ . ^ V «>
U " Graher Steinbruch . . . 390 ll^II ^Vj3 125 552 3 « ^ ^ ^ ^

10 " Eave.Tchottcrdank . . . 270 lV^3 lV^5 - 5 5 ! ^ 249 4.̂  H, 3.3, ^
1,11 Schottergrube von Mauser . 160 !Vj8 l^j12 1 7 /̂° 202 30 3) ̂  ^ ^
1 2 ^ Schottergrube ob Bellbreg . 2W lVjl2 V j i 1 " 2 2'^' ̂ " "i 2̂ V ^
13 ^ Schottergrube ob Mettvize . 200 Vz! ^ 1 7 V« ^ ' " ^ Z ^ - -
14 D Schotmglube unttr B t . Ulrich 270 V^<l ^ » 1 1 7 / 2 ̂  '«-» ̂  ^ 3 ^
15 Schottelgrube unter Scopch . 1 6 0 ^ 1 1 ^ l i t l ?^. 18" - ^ - ^

B a u H e r s t e l l u n g e n .

- Bestimmung
^ ^ Au8ruföpreis der Zeit und deä Ortes
" I Licitations-Gegenstand. h .̂ Licitationtz:

A K s 5 s" f l "1 Verhandlung.

^b Conservation von 4 Brüten zwischen Distanz-
Nr. < ) ^ - 2 , N j 4 - 5 , 0^8 -9 und l j12^13 ,
bestehend in 57 l ü " ^5 zölliger Bedrückung unb
5 Stück 4°langen, ' A / ' starken Lagerruthen,

H von Kiefernholz 265 15 «, - ̂  « « «, . «°
" Herstellung von 12 Durchlaß- Canälen in verschie- ^ " der k. k. Bezirks«
,2 » denen Dislanzzcichcn 4180 55 . , . . ^^
^ Herstellung einer neuen, 10° langen, 2« hohen Hiuptmannschaftö-
iQ ^ Stützmauer, zwischen Distanz-Znchen I j 4 - 5 316 — t5,-^s.>..>- N^s^^>
U ̂  Bei - und Aufstellung eincö neuen Geländers i . Elposttm îatschach

^ verschiedenen Dlstanz -Zeichen, bestehend in «.„ ?» A.,^.st i » - n
36 gebundenen , 332 Stück einfachen Säulen, am 28. August 18^0

^ und 3U0 Stück 2 ° , i ' langen Einlagen von N^.-^«
, , Kiefernholz " 0 9 2V » U h l Vorm.ttags.
" « Lieferung von verschiedenen Bauzeugstucken, als:

6 Stück Grabenschnürc, 18 Stück kleine Ham
tz; mer zu Scbottcrschlägeln, 6 Stück Handwa

gerln, 12 Stück Spitzhaucn, 12 Stück bretten
Hauen, 24 Stück Kothscharren, 36 Stuck
Krampen sammt Federn und Schrauben , 12 5-t.
Mazollen, 12 Stück eisernen Rechen, 72 Stück
eisernen Schiufeln, 24 Stück Schubkarren 349 21

2 ! Herstellung von 6 neuen Durchlaß«Canälen , im
Distanz-Zeichen UI^0-V^4 551 21

^ Reconstruction einer 112° langen und
Herstellung einer neuen 18" langen Straßenstuh-

- mauer, zwischen D'stanz - Zeickcn Nr. U W ' 1 ^ z ̂ . ^ ^ U^rkö-
und l vz<^ 1 , bestehend in 35" 5' 0 " (5ub,k- '

, « " « . / ' b Mauer.verk - 979 22 Hauptmannschaftö-
^ " ' " " d Aufstellung eines neuen Geländers von -> ^

"- ^st ! " ^ ^ '" verschiedenen Distanz ° Zelchen, Cxpositur Gurkfeld
bestehend in 327 Stück einfachen Säulen ^ '

l " , ^ ^ am2«. Augusts

W " ^ " ' r S ^ « ^ " 27IN^1n: H2! " ' Uhr 2°rm««,s.
« ^ mer zum Schotterschlägeln, 7 Stück Hand«
M M, wagerln, 14 Stück Spihhaucn, 14 Stück
M ^ breiten Hauen, 28 Stück Kothscharrcn, 35 Stück
W Krampen, 14 Stück Mazollen, 14 Stück ei'
G fernen Rechen, 84 Stück eisernen Schaufeln

und 28 Stück Schiebkarren . . . . 396 2

Zu dieser Verhandlung werden die Erstchungü-
lustigen mit dem Beifügen eingeladen, daß die
dctaiüirten Baubeschreidunqen und Pläne bei der
k. k. Bezirks-Hauptm.iniischaftä'Erpositlir Na^
tschach und Gmkleld, so wie dei den Ingcnieur-
Ass.stentcn a>, der Save zu Gurkfeld täglich m
den gewöhnlichen AnNsstunden eingesehen werden
können.

Jeder Licitant hat vor Beginn der Licita-
tion das, auf jene Objects auf welche er emcn
Anbot stellen w i l l , entfallende 5"/^ Vad'.um zu
Handen der Licitationö'Com mission zu erlegen,
und er must, im Falle er Ersteher bleibt, dicseä
Vadium auf 1U"/„ dieses Crstehungäbcttages
ergänzen und als Kaution deponiren.

Bis zum Beginn der mündlichen Ausbie-
tung (was Schlag neun Uhr Vormittag an dem
bestimmten Lic>tationstage geschehen wird) wer-
d.n auch schriftliche Offerte angenommen; diese
müsscn auf den gehörigen Stämpel geschrieben,
gut versiegelt styn, und von Außen die Auf-
schrift enthalten, für welche Objecte sie lauten.

I m Innern hat jedes Offert, außer der Ob-
jectenbezelchnung, den angebotenen Betrag für
jedes derselben in Ziffern und Buchstaben deut-
lich ausgedrückt, zugleich aber auch die Erklä-
rung zu enthalten, daß dem Offerenten das Bauob-
jcct, dann die Vcrsteigcrungs- und Baubeding-
nisse genau bekannt sind. Ferner hat der An-
botsteller seinen Vor- und Zunamen, Charakter
und Wohnort anzugeben, und das Offert mit
dem 5 ^ Vadium in Barem, oder in Staals-
papieren nach dem börsemäßigen Course, oder
aber mit, zu diesem Zwecke lautenden Erlagschein
einer öffentlichen Cassc zu belegen.

Offene, welche dieser Bedingung nicht ent-
sprechen, oder irgend einen Vorbehalt, oder aber
eine Abweichung von den speciell stipulirtcn 3i-
citations-Vorschriften enthalten sollten, bleiben
außer Berücksichtigung, worauf die Unterneh-
mungslustigen in Vorhinein aufmerksam gemacht
werden. Die Auöbietung erfolgt bei der münd-
lichen Licitation, wie bereits im Eingänge er-
wähnt wurde, od'zcctenweise, in der Reihenfolge
der voran geführten Postnummern. Die schriftli-
lichen Offerte können jedoch speciell ausgedrückt
werden.

Als ebenso unzulässig wird es erklärt, den
Anbot für irgend ein Object von der Geneh-
migung eines Andern abhängig zu machen, weil
in einem solchen Falle auf ein derlei Offert
nicht restectirt werden könnte.

Der Tag und die Stunde des Einlangend
emes jeden schriftlichen Offertes wird in ein
Protocoll eingetragen, das Offert selbst mit dem
fortlaufenden Nummerus versehen, die Zahl der
eingelangten schriftlichen Offerte vor dem Be-
ginne der mündlichen Ausbictung bekannt gege-
ben, mit ihren Nummern in dem Versteigerungs-
Protocoll angeführt, nach geschlossener mündli-
cher Ausbietung zu ihrer Eröffnung geschritten,
ihr Inhalt protocollirt und sofort erklärt wer-»
den, wer als Bestbieter oder Erstehcr anzu-
s hen ist.

M i t dem Beginne der mündlichen Ausbie-
tung wird k<in schriftliches Offert, nach Schluß
dieser aber überhaupt kein Anbot mehr ange-
nommen.

Bei gleichen mündlichen und schriftlichen An-
boten hat dcr Letztere, — bei gleichen schr'ftl'-
chcn aber Derjenige den Vorzug, welcher ftuher
eingelangt ist, und daher den kleinern Post '^"""
mcrus trägt.

Vurkfcld am 10. August 1650.

Z. 1539. (2)

Licitations - Kundmachung.

direction vom 26.
und I'Nlmatwn der lobllcyen l
des Kronlandes Krain vom 6. ""gust 18.,N 3.
2488, ist die Herstellung e.ner Gchlegelwehre
und eines Scw^Durch-
sticde unterhalb Murkfeld bewilliget worden, wel-
ch/Bautcn i,n Absteigenmgsroege an den Best-
dieter hintangegeben, und zu diesem Ende am
26. August 1850 Vormittags, nöthigen Falles
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auch Nachmittags, die ^cicalwn in dcr ?lmts'
kanzlei der k. k. Bezirkvhariptmannschafts-Exposi-
tur Gurkfeld abgehalten werden wird.

Die 520 Current-Klafter lange Schlegclwchre
besteht aus einer 1 Schuh hohen Faschinenbet-
t ung , dann 3 Reihen Flcchtzarme, welche von
Klafter zu Klafter in der Quere, der größcrn
Haltbarkeit halber, untereinander nut festen Bind-
wiedcn in der Verflechtung gebunden, und die
leeren Zwischcnräume über dcr Faschinenbettung
mit großen Flußkieseln oder Bruchsteinen gchörig
ausgefüllt werden müssen.

Der Ausrufspreis für die Herstellung dieser
Schlcgclwehre wird nach dcr Adjustiru^g ausge«
boten mit ^!»12 si. —

Das 33erschlicßungöwcrk besteht in 1740
Current-Klafter 8 - 1 0 Zoll starkem Fichtenholz,
woraus 772 Stück Mot ten verfertiget, und auf
die erforderliche Tiefe eingerammt werden müssen;
dann 158Ul' 5 ' U " Current-Maft zu 15 Zoll
Dicke, mit großen Flußkieseln und Bruchsteinen!
wohl ausgefüllte, von Schul) zu Schuh festgebun-
dene Senkfaschinen, und wird nach der Adjustirung
ausgeboten mit . . . . 2553 si :t t kl'.

Zu dieser Verhandlung werden dic Erstehungs-
lustigen mit dem Beifügen eingeladen, daß die
detaillirten Baubcschrcibunaen und Baupläne bei
dcr k. k. Bezirkühauptmannschasts - Exposttur, so
Wie bei dem Ingenieur - Assistenten zu Gurkfeld
täglich in den gewöhnlichen Amtsstunden eingesehen
werden können.

Die Unternehmungslustigen haben vor der
Versteigerung das 5 "/̂ , Vadium in barem Gelde
oder in Staatspapieren nach dem börsemäßiqcn
Course zu Handen der L-citations-Commission ^
zu erlegen, weil ohne solchem kein Anbot ange-i
nommen wi ld.

Jedem Unternehmungslustigen steht es übri- ^
gens frei , bis zum Beginne dcr mündlichen Ver-
steigerung sein auf einen <j kr, Scämpelbogcn aus-
gefertigtes schriftliches, gehörig versiegeltes, und
von Außen mit der Aufschrift, für welches Bau-
odjcct es lautet, uerscycneö Oss<rt an die k. k.
Bezirkshaufttmannschafts-Expositur Glnkfcld tin-
zusenden, solches dcr Vcrsteigcrungö-Commission
zu übergeben oder übergeben zu lassen, worin
der Offerent sich über den Erlag des 5 "/̂ , Va-
diums bei einer öffentlichen Casse mittelst Vorlage
des Depositen-Scheines auszuweisen, oder solches
in das Offert einzuschließen hat. I n einem sol-
chen schriftlichen Offerte muß der gestellte Anbot
mit Buchstaben deutlich ausgldrückt, dann dcr
Name, Charakter und Wohnort des Offcrenten
gchörig angegeben seyn. Auf Offerte, welche die-
sen Bedingungen nicht entsprechen, oder irgend
einen Vorbehalt enthalten, wird keine Rücksicht
genommen werden.

Nach geschlossener mündlicher Versteigerung
werden die ^christlichen Offerte in Anwesenheit
dcr Licitanten eröffnet, mit ihrem Ergebnisse in
das Aersieia/rungs-Protocoll eingetragen, und
der sich herausstellende Bestbietcr bekannt gege-
ben werden.

Bei gleichen mündlichen und schriftlichen
Bestboten hat der Erstere den Vorzug, sofern
jedoch mehrere schriftliche Offerte den gleichen
Bestbot enthalten sollten, so lst der unter sol-
chen zuerst eingelangte Anbot als angenommen an-
zusehen, zu welchem Ende die einlangenden schrift-
lichen Offerte mit dem fortlaufenden Nrs. wer-
den versehen und protocolliit werden.

Sobald die erzielten Bcstbcte die Ausrufs-
prcise nicht überschreiten oder unter solchen stchen,
ist das Licitations^ Elgebinst sogleich als geneh-
miget zu betrachten, und der Unternehmer ist ge-
halten , sogleich zur Bauvorkehrung zu schreiten
und sein eingelegtes Vadimn auf w " / , zu er-
ganzen und als Caution zu drpo,men.'

Nach geschlossener Vcrsteigcruirg wir kein An«
bot angenommen.

Gurkfeld am 12. August 185ft.

Z- 15lÜ?"(Ä) Nr. :;«7.
Verführungs - Licitations-

Antündigung.
Von der k. k. Pulver- und Salpeter-Insure

tion zu Laibach wird bekannt gemacht, das; zu

Folge des hohen Kriegsministerial-Erlasses <li!c
Wien i i . Juni 1850, ,l^. 41W, am 2. Septem-
ber 185)«, Vormittag um 1U Uhr in dcr Militär-
kommando - Kanzler am alten Markt Haus'
Nro. 2 l , für alle hierortigcn Militarbranchen
eine öffentliche Frachtpreisuerhandlung wegen Ver-
führung von gefährlichen und nicht gefährlichen
Aerarialgütern, cinschlüssig der Bett- m.d Mon-
turssorten , zu Lande für das kommende Militä'r-

>Iahr, nämlich vom j . November 185U bis 31 .
October I ^ I K , i n unbestimmten.Quantitäten, mit
Vorbehalt der höhern Ratification, abgcyalten
werden wird, u. z.:

Von Laibach nach Agram,
„ „ „ (Zarlstadt,
„ „ „ Flume,
„ „ „ Klagcnfurt,
„ „ „ Trieft,
„ „ ,/ Görz,
„ „ „ Palmanuova,
„ „ „ Udine,
„ „ „ Treviso,
„ „ „ Verona,
„ „ „ Mantua,

„ „ Brescia,
„ /, „ Mailand,
„ „ „ Pavia,

dann vom Laibacher Eisen - Bahnhof auf das Castcll,
„ „ „ „ „ zum Pulver-und

! Salpeterdepot am Laibacher und Etoschzerfelde.
Die hierauf bezüglichen Bedingungen können

in der Pulver- und Salpeter-Inspectionskanzlei,
am Burgplahe Haus-3tr. ^ 8 , in den gewöhnli-

! chen Amtsstunden eingesehen, so wie selbe auch am
Tage der Verhandlung selbst den anwesenden
(öoncurrcnten vorgelesen werden.

Zu obiger Preisverführungs-Licitation wird
das Vadium mit l W 0 si. Conv. Münze festge-
setzt, welches vor Beginn der Verhandlung zu
erlegen ist.

Schriftliche Offerte werden bei dieser Licita-
tion nur dann berücksichtiget, wenn selbe noch
vor dem Schlüsse der Verhandlung einlangen,
gchörig gesiegelt und mit dcm vorbemcrkten Va-
dium versehen sind.

Hiebei wird folgendes Verfahren beobachtet:
! ) Deren Eröffnung erfolgt erst nach vccn-

digter mündlicher Licitation.
^ ) I s t der schriftliche Offerent bei der Ver-

handlung selbst anwesend, so wird mit ihm und
den mündlichen Concurreitten auf Basts seines
Offcrtpreiftö die Verhandlung fottgejcht, wenn
dieser nämlich billiger als dcr mündliche Bcstbot
wate.

3) I s t der schriftliche Offercnt hingegen nicht
anwesend, so wird dessen Offert, wenn cs einen
billigern Anbot enthalt, als dcr mündliche Best-
bot ' ist , dcr Vorzug gegeben und nicht mchr
weiter verhandelt; ist aber der schriftliche Anbot
mit dem mündlichen erreichten Bestbotc g "ch.
so wird nur letzterer berücksichtiget und die Ver-
handlung geschlossen. - Erklärungen aber, -
daß Jemand immer noch um ein oder mehrere
Prozente besser biete, als der zur Zcit noch un-
bekannte Bestbot ist, können nicht angenommen
werden.

4) Muß der Offcmtt in seinem Anbote sich
verpflichten, im Falle er Ersteher bleibt, nach
dienstlich hierüber erhaltener Mittheilung da5
dem Offert beigeschlossene Vadium sogleich auf
den voUcn Lautionsbetrag von 2<NW st. Conv.
Münze zu ergänzen, und feiner ausdrücklich er-
klären, dasi er in Nichts von den Licitationsde-
dingnissen abweichen wolle, vielmehr durch sein
schriftliches Offert sich ebenso verpflichtet und
gebunden glaube, als wc>m ihm die Licitations-
bedingnisse bei dcr mündlichen Verhandlung vor-
gelesen worden wären, rmd er dieselben, gleich dem
LicitationsprotolM' selbst unterschrieben hätte. ^
Nach Abschlusi der Licitations-Verhandlung wird
kcin Offert und keinem wie immer gestatteten
Anbote mehr Gehör gegeben.

Ferner wird noch bemerkt, das; alle Jene, welche
5) bei dieser Prcisverhandlung nicht sclbst er
scheinen können oder wollen, ihre Vertreter mit
legalen Vollmachten zu versehen haben.

Wenn zwei oder mehrere Personen den Ver-
trag erstehen wollen, so bleiben sie zwar für die ge-
naue Erfüllung desselben dem Acrar iu 50ircl>.lm,
d. i. Einer für Alle, und Alle für Einen, haf-
tend. Es haben aber dieselben Einen von ihnen
oder eine dritte Person namhaft zu machen, an
welchen alle Aufträge und Bestellungen von Seite
dcr Behörden ergehen, und mit dem alle auf den
Contract Bezug nehmenden Verhandlungen zu
pflegen seyn werden; der die erforderlichen Rech-
nungen zu legen, alle im Contracte bedungenen
Zahlungen gegen l ie vorgeschriebenen Ausweise,
Rechnungen und sonstigen Documentc in Empfang
zu nehmen, und hierüber zu cmitnrcn hat; kurz
dcr in Allem auf den Contract Bezug nehmenden
Angelegenheiten als der Bevollmächtigte der dcn
Contract in Gesellschaft übernehmenden Mitglieder
in so lange angesehen werden w i rd , bis nicht die-
selben einstimmig einen andern Bevollmächtigten
mit gleichen Rechten und Befugnissen ernannt,
rind denselben mittelst einer von allen Gesellschafts-
gliedern unterfertigten Erklärung der mit der
Erfüllung des Vertrages beauftragten Behörde
namhaft gemacht habcn werden. — Nichts desto we-
niger haften aber, wie schon oben bemerkt wurde,
die sämmtlichen Eontrahenten für die genaue Er-
füllung des Contractes in allen seinen Puncten
in 5c) l i lü l i l , , und es hat das Acrar das Recht
und die W a h l , sich zu diesem Ende an wen im-
mer von dcn Contrahentm zu halten, und im
Falle eines Conttactbruchcs oder sonstigen Anstan-
des seinen Regreß an dem emen oder dem andern,
oder an allcn (5oncrahenten zu nchmen.

Laibach am 12. August l85tt .

Z. 15>5. (3) Nr. 506«.
E d i c t .

Alle Jene, ivrlche mif dcn Nc,chll!ß tc5 mu 20.
Apri l >85l) mit Himcrlaffmig emcr !el)!wiUigcü An-
mtmllng zu Uulclschischka H ü . - N r . 2ü ve>sto>bene!i
'/2 Hridlcis, Ia^ob Franz, cnis was immer für ei»
tlkln Rechtöglnnde cmcn Anspruch hadcn, h>i!>cn
solchen unter O^l'nucilüig ilner Bckel'e auf der vor
diescnr (^enchie a>:i 2 ! . ^eplcmbcr I. 5-, srül) 9
l,lyr .nigcoldücten TaglV.tzll'ig uni so qewiffel an^u-
d,i„gen, als sie sonst die Folgen des §. 8l.5-
G. B . sich scll)st ^u^uschleiben haben wü>'^ ' ' ^

, K. K. Licznkögcnchl U m ^ d u - " ^ lvach " N ̂ .
Jun i l850.

E d i c t .
Al l^ diejem.qm, welche ,l.f dcn Verlaß des am

19. Äc^l d. ^. zu Echcliinlc veistordenci, iiocalca«
plans, Joseph ^uppm, , «lö G i^ ib iq r r , eine For-
derlin>; zu steUci, haben, wnden alif^efordcll, ^ur
Anmeldung und H^.thl iui iq dcl!cll'en auf den 27.
.'iuqust d. ^ l . , Voimuiags 9 Uhr dieraimö zu er.
scheinen, oder bis dahin ihr Aninelounqs.qcsi.lch
schnsilich zu übe:reichen, widrigeiis dicse,, Gläul ' i '
gern ai, c>̂> 3zerlafsci!sch,n'l, wein, sie dlirch die Äe>
zahlimg der a>^gcliu>l0elcn Foiderllll^en crscböpst
'vuidc, tcin weiceies Ansplilch ^st>n»dc, ais i>: so»
srrne ihucn emen Pfandiccht geliühre.

K. K. B^iikbgerichi Uiugchmig üaidach am 20.
Jul i l85N.

Z. 15 l l . (3) Nr . 4130.
E d i c t .

Von dcm k. k. Bcziiksgenä'te der Umgebung
Laibach wild hicmil bei'^nnt gemacht: Es halc mit
(!cm Bescheide o^n heutigen D a i o , Z. 4 l 3 0 , üder
Unsucwl! dcs Hrn . §l^i>, Siuchly r'oii Hammer-
still, ii> die erccmir't F^ilbieluiiss der, dcm Johann
N^Ppal vuln'o Mallner vo„ Brundovf gedorigen,
im ^i'U.^buche dcr Grasschaft Autrsberg «nli Urd.^
i)ir. / ^ ^ , Ncccs. i)ir. 1^3 rorkommendcn. mu dem
^>chäl)il,!^piowcoUc vom 22. Api i l >850 gnich'l'ch

, aus 4U7l st. ^5 s,.. i.>eme,lhe!c,l Gan.ihul)«' MiNiitt
H a ^ ' , u d M,»hlnMle, wcgei, schuldigen 156 si, « fr.
,^>vili!^c:, ^ ,^ ^ j ^ . , ^ h ^ d!tl Fcildlcnli^tt'la^sahu»''
gcii auf re,, z-. Seplcmdcr, 4. October rmd 4. No-
ocmbcr l ^ , jedesmal um !> Uhr slül) i>, lo.o
^ru^!dulf tz^l dcm Ä)eis>i!i« ai^eordnet. daß diese
Re.Uiiätal ,̂̂  ,̂̂ ,̂  ̂ ^ , ^,^en Hciidicimigen nur um
oocr li^'cr den Sch^^unqswcslh, bci der 3. rind ley-
icn aier ^ucl) uiUcr demselben w^den hilUangegebcn
wesden.

^"^iU die Kauflustigen mit dcm Bemerken ;u
c-'ichcl.mi eiliqel.'de.i weiden, daß sie den Grm 'd .
t>uch>.'ettl,ut, das Schayungöploto oll und die l in i -
tat io: ' .s l . '^ i „^^.^ f ^ ^ , H zu dcn gelvühnlichcn Amls-
stl:ndc,i hie/.i>ills cinschci, ko'ini.li.

K. K. Bczi'tt'gericht Umgebung Laibach am 3 1 .
Ä!ai 1850.


